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Freibad bringt
Tourismus voran

der übrigens auch noch für
unsere Umweld schädlich ist.

Der Umsatz an Getränken
und etlichem Genüßlichen
Sachen in einem Freibad ist
beträchtlich, da kommen vie-
le Euros rein, auf einen
Kunstrasenplatz, der geplant
ist, ist die Kasse dünn.

Diese Investition bringt
den Tourismus voran, das
wollen doch alle. Wenn
nicht, wird die Kreisstadt
Eschwege umfahren und die
Euros gehen in eine andere
Richtung. Wanfried, Sontra
und Bad Sooden-Allendorf be-
danken sich bei unseren
Stadtverordneten und laden
sie zu einem Schwimmbad-
besuch ein.

Wolfgang Gerlach
Eschwege

Betrifft: Leserbrief zum The-
ma „Schwimmbad Eschwe-
ge“

Endlich hat ein Mandatsträ-
ger die Courage, wieder das
Schwimmbadproblem ins
Gespräch zu bringen. Herr
Fiegenbaum von der Grünen-
Fraktion hat den Gedanken
wieder aufgegriffen, damit
endlich ein brauchbarer An-
satz in die richtige Richtung
geleitet wird. Die Sommer-
monate werden in den nächs-
ten Jahren bestimmt in der
jetzigen 35 bis 38 Grad Marke
liegen.

Den Satz, zu teuer (Frei-
bad), lasse ich nicht gelten,
wo an andere Stelle (Kunstra-
sen) 600 000 bis 800 000 Eu-
ros versandet werden sollen,

LESERFORUM

Der Druck der
Straße entscheidet

Und, dass es anscheinend kei-
ne Opposition mehr gibt, die
es wagt, eine Gegenstimme
zu erheben. Der Druck der
Straße entscheidet. Eine fach-
liche und faire Diskussion
gibt es nicht mehr, weil Wi-
derspruch unerwünscht ist.

Hatten wir sowas nicht
schon einmal? Aus der umge-
kehrten Richtung? Welch ei-
ne gefährliche Entwicklung
für ein ehemals erfolgreiches
Industrieland! Inzwischen
sind wir ökonomisch und
auch politisch längst abge-
hängt von der Welt.

Manfred Adam
Ringgau

Betrifft: Leserbrief zum The-
ma „Doppelter Krach um die
Kohle“

Nun fühlen sich viele aus die-
ser Riege (Die Grünen, An-
merk. d. Red.) bereits so
stark, dass sie offen verkün-
den (gerade in Garzweiler),
dass sie „das Handeln jetzt
selbst in die Hand nehmen
würden“.

Wozu brauchen wir eigent-
lich noch demokratisch ge-
wählte Parlamente und ver-
antwortungsvoll abwägende
Politiker, wenn es doch sehr
viel wirksamer ist, wenn De-
monstranten den Druck so
erhöhen, dass selbst ehemals
Andersdenkende einknicken.

Kleine Dribbler in großem Spiel
20. Fußballturnier der Grundschulen auf Eschweger Torwiese

le-Schule und die Grundschu-
le Hessisch-Lichtenau. In ei-
nem knappen Endspiel, das
bis zur Halbzeit torlos blieb,
konnten sich schließlich die
lange angreifenden Lichte-
nauer gegen eine starke Ver-
teidigung der Abteröder zum
1:0 Endstand durchsetzen.

Der Wanderpokal des För-
dervereins reist damit vom
Vorjahressieger, der Gerhart-
Hauptmann-Schule Wan-
fried, bis zum Turnier 2020
nach Hessisch-Lichtenau. Bei
der anschließenden Siegereh-
rung ging jedoch keiner leer
aus. Urkunden und ein Pokal
für jeden Platz standen für
die Teams bereit. red/ salz

In Gruppe B setzten sich
die Grundschule Am Brun-
nen vor dem Tore aus Bad
Sooden-Allendorf und die
Grundschule Hessisch Lichte-
nau gegen die Grundschule
Ringgau-Röhrda, die Gerhart-
Hauptmann-Schule Wanfried
und die Alexander-von-Hum-
boldt-Schule aus der Kreis-
stadt durch.

In der zweiten Runde wur-
de auf der Torwiese neben
den Halbfinals und dem Fi-
nalspiel weiterhin jede Plat-
zierung ausgespielt, sodass al-
le Mannschaften noch mal in
einem „kleinen Finale“ antre-
ten konnten. Im Finale stan-
den schließlich die Frau Hol-

te beispielsweise das Team
der Gelstertalschule aus Hun-
delshausen mit gleich drei
Mitspielerinnen an.

An den Stationen für Pas-
sen, Dribbeln und den Tor-
schuss konnte dort das „Pau-
le-Schnupper-Abzeichen“ er-
langt werden.

In der Vorrunde standen
sich in Gruppe A neben der
gastgebenden Geschwister-
Scholl-Schule vom Heuberg,
die Gelstertalschule, die Karl-
heinz-Böhm-Schule Waldkap-
pel, die Frau-Holle-Schule aus
Abterode und die Eschweger
Struthschule gegenüber, von
denen sich beide für die KO-
Runde qualifizieren konnten.

Eschwege – Zehn Mannschaf-
ten spielten vorige Woche
auf der Eschweger Torwiese
um den Pokal des 20. Grund-
schulfußballturniers. Zur Ju-
biläumsveranstaltung hatte
die Eschweger Geschwister-
Scholl-Schule eingeladen, die
das Turnier seit über 20 Jah-
ren ausrichtet.

In diesem Jahr konnte bei
strahlendem Sonnenschein
um den Wanderpokal ge-
spielt werden. Dafür reisten
Schüler von insgesamt zehn
Grundschulen aus dem ge-
samten Landkreis an.

Grundgedanke des Pro-
jekts, das in Zusammenarbeit
mit der Sepp-Herberger-Stif-
tung und dem hessischen
Fußball-Verband entstand, ist
das Interesse der Kinder am
Fußball zu wecken. Zwei bis
drei Kinder pro Schule, so
Werner, könnten damit jähr-
lich für heimische Vereine
gewonnen werden.

Aber auch für die bestehen-
de Vereinsjugend bieten sich
Möglichkeiten, sagt Werner:
„Es ist Tradition, dass wir im
Turnier neu ausgebildete
Jungschiedsrichter einsetzen,
denen wir damit die Möglich-
keit geben können, wertvolle
Praxiserfahrungen zu sam-
meln.“

In den aus Prinzip gemisch-
ten Teams spielen keines-
wegs nur Jungen, und so reis-

Spannendes Halbfinale: Die Frau-Holle-Schule-Abterode (blau) gegen die Grundschule Am
Brunnen vor dem Tore aus Bad Sooden-Allendorf standen sich gegenüber. FOTO: PRIVAT
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„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lo-
kalredaktion, Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt
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schau.de an uns schicken können. Anonyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht. Kürzungen behält sich die Redaktion
vor. red

VdK startet Aktion mit
„Käpt‘n Kork“

Kinder für Handicaps sensibilisieren
des Buches und ein Wimmel-
bild sowie einen Malbogen
und die dazugehörigen Bunt-
stifte. Der Kindergarten Frie-
da war Startpunkt einer Akti-
on des Kreisverbandes
Eschwege und soll in allen
Einrichtungen für Vorschul-
kinder und Schulanfänger
fortgesetzt werden.
Anfragen: E-Mail: kv-eschwe-
ge@vdk.de oder Tel. 0 56 51/
6720. red/ salz

Frieda – Der VdK-Kreisver-
band Eschwege hat den Kin-
dern in der Friedaer Kita ein
Kinderbuch vorgestellt, das
die vielen täglichen Hinder-
nisse für Menschen mit Be-
hinderungen thematisiert. In
„Käpt‘n Kork fliegt davon“
wird anhand kleiner Bilder-
geschichten das Thema kind-
gerecht aufgegriffen und dar-
gestellt. Die Kinder erhielten
im Anschluss ein Exemplar

Stellen Buch vor: (von links) Birgit Kalusok vom VdK, Andrea
Bullmann von der Kita und Dieter Fischbach (VdK). FOTO: PRIVAT

Zum Ende gutes Geschäftsjahr
VR-Bank Werra-Meißner: Letzte Vertreterversammlung

VON WERNER KELLER

Bad Sooden-Allendorf – Der
Endspurt zur Volksbank Mit-
te war zentrales Thema der
Vertreterversammlung der
VR-Bank Werra-Meißner am
Mittwochabend in Bad Soo-
den-Allendorf. Es war die letz-
te der alten Bank. Stichtag ist
der 14. September 2019 –
dann greift die technische Fu-
sion. „Dann sind wir auch
technisch eine Bank“, sagte
Vorstandsmitglied Uwe Lin-
nenkohl.

Er schloss seinen Bericht
für 2018 mit den Worten: „Ab
in die Mitte.“

Formal schlossen sich die
VR-Banken Göttingen, Nort-
heim, Eichsfeld und Werra-
Meißner zum 1. Januar zu-
sammen. Das I-Tüpfelchen
wird die Eintragung ins Ge-
nossenschaftsregister sein,
die im August vonstattenge-
hen soll.

Das letzte Geschäftsjahr
der bisherigen VR-Bank Wer-
ra-Meißner 2018 sei in einem
schwierigen Umfeld gut ge-
wesen, berichteten die Vor-
standsmitglieder Rolf Dö-
ring, Björn Henkel und Lin-
nenkohl den knapp 100 Ver-
tretern. Sie repräsentierten
fast 20 000 Mitglieder. Die fu-
sionierte Bank kann sich
demnächst auf 50 000 Mit-
glieder in drei Bundeslän-
dern stützen. Das sind die
Eckdaten des Geschäftsbe-
richts 2019:.  Die Bilanzsumme hat sich
leicht auf 1,3 Milliarden Euro
erhöht..Im Kreditgeschäft erreichte
man 528 Millionen Euro (Vor-
jahr: 522 Millionen Euro). Das
erhoffte Wachstum konnte
nicht voll erreicht werden,
dennoch sei die Entwicklung
noch zufriedenstellend..  Die Bank erwirtschaftete
einen Zinsüberschuss von

18,7 Millionen Euro (Vorjahr:
19,4 Millionen Euro)..Der Provisionsüberschuss
beträgt 7,3 Millionen Euro..Das Betriebsergebnis vor
Bewertung liegt bei 8,6 Mil-
lionen Euro, der Jahresüber-
schuss ist mit rund 2,5 Millio-
nen Euro stabil geblieben.

Die Mitglieder können sich
über eine Dividende von 4,5
Prozent freuen, an sie wer-
den 513 000 Euro ausgeschüt-

tet, wie Aufsichtsratsvorsit-
zender Jörg Bringmann erläu-
terte. Vorstand und Auf-
sichtsrat wurde einmütig
Entlastung erteilt.
Landrat Stefan Reuß gratu-
lierte in einem Grußwort
zum stabilen Ergebnis – „das
ist in der heutigen Zeit was
wert.“ Die unsichere wirt-
schaftliche Lage in Europa
und die anhaltende Niedrig-
zinsphase seien große He-

rausforderungen auch für Re-
gionalbanken. Im Kreis spüre
man einen Auftragsrück-
gang. Es gebe einige Baustel-
len, dazu gehöre das geplante
Logistikzentrum Neu-Eichen-
berg: „Kommt es oder
kommt es nicht.“ Man könne
das Thema nicht aussitzen,
sondern müsse im Interesse
der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung zu Entscheidun-
gen kommen.

Stand den rund 100 Vertretern noch einmal Rede und Antwort: Uwe Linnenkohl, letztes
Vorstandsmitglied der VR-Bank Werra-Meißner. FOTO: SAGAWE/ARCHIV


